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Begriffsbestimmungen 
 

In den Modulbeschreibungen werden folgende Abkürzungen fakultätsübergreifend verwendet: 

 

AK =  Arbeitskurs 

BS =  Blockseminar / Begleitseminar 

EX = Exkursion 

ECTS-LP = European Credit Transfer System – Leistungspunkte 

FFA = Fachspezifische Fremdsprachenausbildung 

FFP = Fachspezifische Fremdsprachenprüfung 

GK =  Grundkurs 

h = Stunden 

HS =  Hauptseminar 

KO =  Kolloquium 

KS =  Kompaktseminar 

LK =  Lektürekurs 

LP = Leistungspunkte nach dem European Credit Transfer System 

MC =  Master Class 

OS =  Oberseminar 

PF =  Projektmodul Forschung 

PR 

PT/P 

= 

= 

Präsentation 

Praktikum 

PS =  Proseminar 

SE/S = Seminar 

SWS = Semesterwochenstunden 

Ü/UE = Übung 

V = Vorlesung 

WS =  Workshop 

WÜ = Wissenschaftliche Übung 

WÜF/WUEF = Wissenschaftliche Übung für Fortgeschrittene 
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Basismodul Einführung Geographie  

  

Prüfungstitel  

a) Ü Einführung in die Humangeographie  

b) Ü Einführung in die Physische Geographie  

Modulverantwortliche*r / Prüfer*innen 

Humangeographie | Prof. Dr. Gerhard Rainer; Prof. Dr. Andreas Eberth; Prof. Dr. Jörg Scheffer 

Regionale Geographie | Prof. Dr. Werner Gamerith  

Physische Geographie | Prof Dr. Christine Schmitt  

  

Prüfungsnummer(n) ECTS-LP SWS 

wird neu vergeben 6 
a) 2 SWS  

b) 2 SWS  

Modulangebot Zeitdauer des Moduls Empfohlenes Studiensemester 

Jedes Semester  1 – 2 Semester  1. – 2. Semester  

  

Workload 

a) 30 h Kontaktstudium, 52,5 h Selbststudium  

b) 30 h Kontaktstudium, 52,5 h Selbststudium  

Verwendbarkeit  

UF Geographie GS, MS, RS, GY; DF Geographie MS 

Bezug zur LPO I  

nach § 47 bzw. § 66  

Empfohlene Voraussetzungen 

keine  

Verpflichtende Voraussetzungen 

keine  

Unterrichtssprache 

Deutsch  

  

Inhalte  

Die Veranstaltungen des Moduls behandeln ausgewählte Inhalte der Bekanntmachung des 

Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 2.1.2009, AZ: III.8-5S 4020-PRA.599 

gemäß § 66 LPO I (KWMBI. Nr. 2/2009, S. 34ff), im Speziellen: 

Teil a) Wirtschaft, Städtische und ländliche Räume, Bevölkerung und Mobilität, Globale Strukturen 

Teil b) Geologie/Geomorphologie, Klima- und Hydrogeographie, Boden- und Vegetationsgeographie, 

Landschaftsökologie 

Lernergebnisse  

Mittels dieser Inhalte werden die Studierenden in der Lage sein, 

- humangeographische Raumstrukturen zu beschreiben und Raumentwicklungsprozesse zu 

erklären 

- die naturwissenschaftlichen Grundlagen der oben genannten zentralen Teilgebiete der 

Physischen Geographie zu beschreiben sowie Zusammenhänge und Rückkopplungen 

zwischen diesen Teilgebieten herzuleiten und zu erläutern. 
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Lehr- und Lernformen 

Das Modul besteht aus zwei Vorlesungen (Lehrvortrag und interaktive Elemente) mit intensiver Vor- 
und Nachbereitung einzelner Sitzungen anhand begleitender und ergänzender Materialien und 
Aufgaben im Rahmen von Tutorien.   

Anwesenheitspflicht – nur mit Begründung 

keine 

Prüfungsleistung  

Zwei zeitlich getrennte, aber gemeinsam verbuchte Klausuren (je 45 Minuten)  

Gesamtnotenrelevanz 

Das Modul geht in die Berechnung der Fachnote nach § 25 AStuPO ein.  

Die Endnote der Prüfungsleistung muss mindestens ausreichend betragen.   

Literatur 

Die Literatur wird vor und während der Veranstaltung zur Verfügung gestellt.  

Weitere Hinweise 
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Basismodul Grundlagen der Humangeographie I   

  

Prüfungstitel 

V Allgemeine Geographie Humangeographie    

Modulverantwortliche / Prüfer 

Humangeographie | Prof. Dr. Gerhard Rainer; Prof. Dr. Andreas Eberth; Prof. Dr. Jörg Scheffer 

Regionale Geographie | Prof. Dr. Werner Gamerith 

  

Prüfungsnummer(n) ECTS-LP SWS 

wird neu vergeben 5 2 SWS   

Modulangebot Zeitdauer des Moduls Empfohlenes Studiensemester 

Jedes Semester  1 Semester  2. – 4. Semester   

  

Workload 

30 h Kontaktstudium, 120 h Selbststudium  

Verwendbarkeit  

UF Geographie GS, MS, RS, GY 

Bezug zur LPO I  

nach § 47 bzw. § 66 

Empfohlene Voraussetzungen 

keine  

Verpflichtende Voraussetzungen 

keine  

Unterrichtssprache 

Deutsch  

  

Inhalte  

In den Vorlesungen zur Allgemeinen Humangeographie werden grundlegende theoretische und 

fachspezifische Kenntnisse, in ausgewählten Teilgebieten der Humangeographie (insb. 

Stadtgeographie, Sozialgeographie, Wirtschaftsgeographie, Bevölkerungsgeographie, 

Kulturgeographie, Tourismusgeographie, Entwicklungsforschung, Migrationsforschung, 

Nachhaltigkeit und Transformationsforschung) vermittelt und  aktuelle, historische und 

zukunftsgerichtete Bezüge zur geographischen Forschungspraxis sowie zu Anwendungsfeldern in 

Schule und Praxis hergestellt.   

Lernergebnisse  

Die Studierenden erwerben in der kritischen Auseinandersetzung mit zentralen Fragen aus den 

Teilgebieten der Humangeographie die theoretischen und fachwissenschaftlichen Grundlagen für 

fundierte geographische Analysen. Die Studierenden werden in die Lage versetzt, mithilfe der 

grundlegenden Begriffe und Konzepte zentrale humangeographische Zusammenhänge mit 

allgemeinen raumbezogenen Struktur- und Prozessparametern zu erkennen, zu beschreiben, zu 

erläutern und auf vergleichbare Wirkungszusammenhänge und auf ein anderes Maßstabsniveau zu 

übertragen und kritisch zu reflektieren. 

Lehr- und Lernformen 
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Das Modul besteht aus einer Vorlesung (Lehrvortrag und interaktive Elemente) mit intensiver Vor- 
und Nachbereitung einzelner Sitzungen anhand begleitender und ergänzender Materialien und 
Aufgaben.   

Anwesenheitspflicht 

keine 

Prüfungsleistung  

Klausur (45 Minuten)   

Gesamtnotenrelevanz 

Das Modul geht in die Berechnung der Fachnote nach § 25 AStuPO ein.  

Literatur 

Die Literatur wird vor und während der Veranstaltung zur Verfügung gestellt. 

Weitere Hinweise 
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Basismodul Grundlagen der Humangeographie II   

  

Prüfungstitel 

PS Allgemeine Geographie Humangeographie    

Modulverantwortliche / Prüfer 

Humangeographie | Prof. Dr. Gerhard Rainer; Prof. Dr. Andreas Eberth; Prof. Dr. Jörg Scheffer 
Regionale Geographie | Prof. Dr. Werner Gamerith 

  

Prüfungsnummer(n) ECTS-LP SWS 

wird neu vergeben 5 2 SWS   

Modulangebot Zeitdauer des Moduls Empfohlenes Studiensemester 

Jedes Semester  1 Semester  2. – 4 Semester   

  

Workload 

30 h Kontaktstudium, 120 h Selbststudium  

Verwendbarkeit  

UF Geographie GS, MS, RS, GY 

Bezug zur LPO I  

nach § 47 bzw. § 66 

Empfohlene Voraussetzungen 

Basismodul Einführung Geographie  

Verpflichtende Voraussetzungen 

keine  

Unterrichtssprache 

Deutsch  

  

Inhalte  

In diesem Proseminar werden grundlegende humangeographische Kompetenzen zu ausgewählten 

räumlichen Einheiten bzw. an Raumbeispielen thematisiert. Es werden Basiskenntnisse über 

humangeographische Strukturen und Prozesse erworben. Räumlich konnotierte, verfasste und 

prägende Faktoren werden in ihrer Entstehung und Wirkung in Bezug auf die Humangeographie 

anschaulich und integrativ erarbeitet. 

Lernergebnisse  

Die Studierenden erklären die räumlichen Verflechtungen und die Entstehungs- und 

Wirkungsprozesse von humangeographischen Kategorien und Parametern. Sie analysieren die 

Funktionsweisen von sozialen, kulturellen, politischen und/oder natürlichen Prozessen in ihren 

Wechselwirkungen auf unterschiedlichen Maßstabsebenen und anhand verschiedener 

Raumbeispiele. Im Rahmen des Proseminars schärfen die Studierenden ihre fachlich-argumentative 

Diskursfähigkeit im kommunikativen Austausch untereinander und mit Dozierenden. Ebenfalls 

erlernen und üben die Studierenden die grundlegenden Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens 

(z.B. Literatursuche, Referate). 

Lehr- und Lernformen 

Das Modul besteht aus einem Proseminar. Proseminare finden mit unterschiedlichen thematischen 

Schwerpunkten statt. In der Regel erfolgt eine durch die Seminarleitung angeleitete Diskussion 

ausgehend von einer zuvor eigenständig erarbeiteten Lektüre oder anhand begleitender und 
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ergänzender Materialien. Referate, Gruppenarbeiten und andere ergänzende Formate werden je 

nach Seminarinhalt, Vertiefungsgrad und Bedarf zusätzlich einbezogen.  

Anwesenheitspflicht 

keine 

Prüfungsleistung  

Klausur (45 Minuten) oder Portfolio.  

Gesamtnotenrelevanz 

Das Modul geht in die Berechnung der Fachnote nach § 25 AStuPO ein.  

Literatur 

Die Literatur wird vor und während der Veranstaltung zur Verfügung gestellt. 

Weitere Hinweise 

Ein Portfolio ist eine Modulprüfung, die sich aus mehreren im gegenseitigen Zusammenhang 

stehenden, unselbständigen Teilleistungen zusammensetzt, womit eine einheitliche 

Aufgabenstellung umgesetzt wird. 
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Basismodul Grundlagen der Physischen Geographie I 

  

Prüfungstitel 

V Allgemeine Geographie Physische Geographie 

Modulverantwortliche / Prüferin 

Physische Geographie | Prof. Dr. Christine Schmitt  

  

Prüfungsnummer(n) ECTS-LP SWS 

wird neu vergeben 5 2 SWS   

Modulangebot Zeitdauer des Moduls Empfohlenes Studiensemester 

Jedes Semester  1 Semester  2. – 4. Semester   

  

Workload 

30 h Kontaktstudium, 120 h Selbststudium  

Verwendbarkeit  

UF Geographie GS, MS, RS, GY 

Bezug zur LPO I  

nach § 47 bzw. § 66 

Empfohlene Voraussetzungen 

keine  

Verpflichtende Voraussetzungen 

keine  

Unterrichtssprache 

Deutsch  

  

Inhalte  

In den Vorlesungen zur Allgemeinen/Physischen Geographie werden grundlegende theoretische 

und fachspezifische Kenntnisse, in Teilgebieten der Physischen Geographie (z.B. Klimageographie, 

Geologie/Geomorphologie, Vegetations- und Biogeographie) vermittelt, und es werden aktuelle, 

historische und zukunftsgerichtete Bezüge zur geographischen Forschungspraxis sowie zu 

praktischen Anwendungsfeldern hergestellt. Konkret befassen sich die Vorlesungen z.B. mit der 

Landschaftsgenese Mitteleuropas sowie mit Boden, Vegetation und Landnutzung ausgewählter 

Ökozonen, wobei Bezüge zum globalen Klima- und Umweltwandel sowie zum Klima- und 

Biodiversitätsschutz hergestellt werden.  

Lernergebnisse  

Die Studierenden erwerben in der kritischen Auseinandersetzung mit zentralen Fragen aus den 

Teilgebieten der Geographie die theoretischen und fachwissenschaftlichen Grundlagen für fundierte 

geographische Raumanalysen. Die Studierenden erklären zentrale physisch-geographische 

Zusammenhänge und stellen Bezüge zu allgemeinen raumbezogenen Struktur- und 

Prozessparametern her. Sie erlernen ebenfalls, physisch-geographische Wirkungszusammenhänge 

in unterschiedlichen geographischen Regionen zu erkennen, bzw. diese Kenntnisse auf andere 

Regionen und ein anderes Maßstabsniveau zu übertragen und kritisch zu reflektieren.  

Lehr- und Lernformen 
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Das Modul besteht aus einer Vorlesung (Lehrvortrag und interaktive Elemente) mit intensiver Vor- 
und Nachbereitung einzelner Sitzungen anhand begleitender und ergänzender Materialien und 
Aufgaben.  

Anwesenheitspflicht 

keine 

Prüfungsleistung  

Klausur (45 Minuten)   

Gesamtnotenrelevanz 

Das Modul geht in die Berechnung der Fachnote nach § 25 AStuPO ein.  

Literatur 

Die Literatur wird vor und während der Veranstaltung zur Verfügung gestellt. 

Weitere Hinweise 
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Basismodul Grundlagen der Physischen Geographie II 

  

Prüfungstitel 

PS Allgemeine Geographie Physische Geographie 

Modulverantwortliche / Prüferin 

Physische Geographie | Prof. Dr. Christine Schmitt  

  

Prüfungsnummer(n) ECTS-LP SWS 

wird neu vergeben 5 2 SWS   

Modulangebot Zeitdauer des Moduls Empfohlenes Studiensemester 

Jedes Semester  1 Semester  2. – 4. Semester   

  

Workload 

30 h Kontaktstudium, 120 h Selbststudium  

Verwendbarkeit  

UF Geographie GS, MS, RS, GY 

Bezug zur LPO I  

nach § 47 bzw. § 66 

Empfohlene Voraussetzungen 

Basismodul Einführung Geographie  

Verpflichtende Voraussetzungen 

keine  

Unterrichtssprache 

Deutsch  

  

Inhalte  

In diesem Modul werden grundlegende physisch-geographische Kompetenzen in den verschiedenen 

Teilbereichen der Physischen Geographie thematisiert (Geologie/Geomorphologie, Klima- und 

Hydrogeographie, Boden- und Vegetationsgeographie, Landschaftsökologie). Neben der 

theoretischen Betrachtung von physisch-geographischen Prozessen und Wechselwirkungen wird 

auch Bezug auf ausgewählte europäische und außereuropäische Raumbeispiele genommen. 

Lernergebnisse  

Die Studierenden beschreiben und erläutern grundlegende physisch-geographische Prozesse und 

Wechselwirkungen. Sie können das Gelernte auf unterschiedlichen Maßstabsebenen und auf 

unterschiedliche geographische Einheiten anwenden und regionale sowie globale Unterschiede 

herleiten und erklären. Weiterhin können sie das menschliche Einwirken auf die Umwelt vor dem 

Hintergrund der Prozesse und Wechselwirkungen analysieren und bewerten. Im Rahmen des 

Proseminars schärfen die Studierenden ihre Kompetenzen im Hinblick auf das wissenschaftliche 

Arbeiten sowie ihre fachlich-argumentative Diskursfähigkeit im kommunikativen Austausch 

untereinander und mit Dozierenden. 

Lehr- und Lernformen 

Das Modul besteht aus einem Proseminar. Proseminare finden mit unterschiedlichen thematischen 

Schwerpunkten statt. In der Regel erfolgt eine durch die Seminarleitung angeleitete Diskussion 

ausgehend von einer zuvor eigenständig erarbeiteten Lektüre oder anhand begleitender und 
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ergänzender Materialien. Referate, Gruppenarbeiten und andere ergänzende Formate werden je 

nach Seminarinhalt, Vertiefungsgrad und Bedarf zusätzlich einbezogen.   

Anwesenheitspflicht 

keine 

Prüfungsleistung  

Klausur (45 Minuten) oder Portfolio  

Gesamtnotenrelevanz 

Das Modul geht in die Berechnung der Fachnote nach § 25 AStuPO ein.  

Literatur 

Die Literatur wird vor und während der Veranstaltung zur Verfügung gestellt. 

Weitere Hinweise 

Ein Portfolio ist eine Modulprüfung, die sich aus mehreren im gegenseitigen Zusammenhang 

stehenden, unselbständigen Teilleistungen zusammensetzt, womit eine einheitliche 

Aufgabenstellung umgesetzt wird. 
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Basismodul Regionale Geographie / Exkursionen / Geographische Methoden 

  

Prüfungstitel 

a) EX Kleine Exkursion(en) im Umfang von mindestens drei Tagen 

b) Ü Methoden: Wissenschaftliches Arbeiten und Kartenkunde 

Modulverantwortliche / Prüfer*innen 

Humangeographie | Prof. Dr. Gerhard Rainer; Prof. Dr. Andreas Eberth; Prof. Dr. Jörg 

Scheffer 

Regionale Geographie | Prof. Dr. Werner Gamerith  

Physische Geographie | Prof Dr. Christine Schmitt 

  

Prüfungsnummer(n) ECTS-LP SWS 

wird neu vergeben 5 
a) 1,5 SWS 

b) 2 SWS 

Modulangebot Zeitdauer des Moduls Empfohlenes Studiensemester 

a) SoSe 

b) Jedes Semester  
1 – 2 Semester  1. – 4. Semester   

  

Workload 

a) 22,5 h Kontaktstudium, 37,5 h Selbststudium 

b) 30 h Kontaktstudium, 60 h Selbststudium  

Verwendbarkeit  

UF Geographie GS, MS, RS 

Bezug zur LPO I  

nach § 47  

Empfohlene Voraussetzungen 

Basismodul Einführung Geographie 

Verpflichtende Voraussetzungen 

keine  

Unterrichtssprache 

Deutsch  

  

Inhalte  

Die Veranstaltungen des Moduls behandeln ausgewählte Inhalte entsprechend § 47 LPO I. Im 

Teil a) werden anhand von Exkursionen grundlegende geographische Zusammenhänge im 

Gelände veranschaulicht und ggf. durch Feldübungen vertieft. Im Teil b) werden 

grundlegende Kenntnisse des wissenschaftlichen Arbeitens und der Kartenkunde vermittelt. 

Lernergebnisse  

Mittels dieser Inhalte werden die Studierenden in der Lage sein, 

Grundlegende human- und physisch-geographische Raumstrukturen zu beschreiben und zu 

erklären, sowie diese theoretischen Kenntnisse anhand von Exkursionen und ggf. 

Feldübungen im Gelände zu vertiefen und auf die Praxis zu übertragen. 

Karten zu lesen, zu interpretieren und kritisch zu bewerten, sowie Karteninhalte mehrerer 

Karten miteinander zu verknüpfen. 

Lehr- und Lernformen 

Das Modul besteht aus Exkursion und der Wissenschaftlichen Übung Wissenschaftliches 

Arbeiten und Kartenkunde, die unterschiedliche methodischen Schwerpunkte setzen.  

Anwesenheitspflicht 
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a) Es gilt Anwesenheitspflicht nach § 2, Satz 8 FStuPo Geographie.  

Es handelt sich um (eine) Exkursion(en), anhand welcher die Studierenden die theoretischen 

Kenntnisse auf Praxisfelder übertragen sollen. Da dies nur durch eine Teilnahme an der / den 

Exkursion(en) sichergestellt werden kann, ist eine vollständige Anwesenheit notwendig.   

Prüfungsleistung  

a) Portfolio (unbenotet) 

b) Klausur (45 Minuten) oder Portfolio 

Gesamtnotenrelevanz 

Das Modul geht in die Berechnung der Fachnote nach § 25 AStuPO ein.  

Literatur 

Die Literatur wird vor und während der Veranstaltung zur Verfügung gestellt. 

Weitere Hinweise 

Ein Portfolio ist eine Modulprüfung, die sich aus mehreren im gegenseitigen Zusammenhang 

stehenden, unselbständigen Teilleistungen zusammensetzt, womit eine einheitliche 

Aufgabenstellung umgesetzt wird. 
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Vertiefungsmodul Allgemeine Geographie  

  

Prüfungstitel 

a) V Allgemeine Geographie Humangeographie oder  

b) V Allgemeine Geographie Physische Geographie     

Modulverantwortliche / Prüfer*innen 

Humangeographie | Prof. Dr. Gerhard Rainer; Prof. Dr. Andreas Eberth; Prof. Dr. Jörg Scheffer 

Regionale Geographie | Prof. Dr. Werner Gamerith  

Physische Geographie | Prof Dr. Christine Schmitt 

  

Prüfungsnummer(n) ECTS-LP SWS 

a) 702301 oder  

b) 702302  
5 2 SWS    

Modulangebot Zeitdauer des Moduls Empfohlenes Studiensemester 

Jedes Semester 1 Semester  5. – 6. Semester   

  

Workload 

30 h Kontaktstudium, 120 Selbststudium 

Verwendbarkeit  

UF Geographie RS 

Bezug zur LPO I  

nach § 47  

Empfohlene Voraussetzungen 

Basismodule  

Verpflichtende Voraussetzungen 

keine  

Unterrichtssprache 

Deutsch  

  

Inhalte  

In den Vorlesungen zur Allgemeinen Geographie werden grundlegende theoretische und 

fachspezifische Kenntnisse, in Teilgebieten der Humangeographie (insb. Stadtgeographie, 

Sozialgeographie, Wirtschaftsgeographie, Bevölkerungsgeographie, Kulturgeographie, 

Tourismusgeographie, Migrationsforschung, Nachhaltigkeit und Transformationsforschung) oder der 

Physischen Geographie (z.B. Klimageographie, Geologie/Geomorphologie, Vegetations- und 

Biogeographie) vermittelt, und aktuelle, historische und zukunftsgerichtete Bezüge zur 

geographischen Forschungspraxis sowie zu Anwendungsfeldern in Schule und Praxis hergestellt.  

Lernergebnisse  

Die Studierenden erwerben in der kritischen Auseinandersetzung mit zentralen Fragen aus den 

Teilgebieten der Geographie die theoretischen und fachwissenschaftlichen Grundlagen für fundierte 

geographische Raumanalysen. Die Studierenden beschreiben und erläutern mithilfe der 

grundlegenden Begriffe und Konzepte zentrale human- und/oder physisch-geographische 

Zusammenhänge mit allgemeinen raumbezogenen Struktur- und Prozessparametern, übertragen 

diese auf vergleichbare Wirkungszusammenhänge, auf ein anderes Maßstabsniveau und/oder 

andere Raumbeispiele und reflektieren diese kritisch.  

Lehr- und Lernformen 
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Das Modul besteht aus einer Vorlesung (Lehrvortrag und interaktive Elemente) mit intensiver Vor- 
und Nachbereitung einzelner Sitzungen anhand begleitender und ergänzender Materialien und 
Aufgaben.   

Anwesenheitspflicht 

keine   

Prüfungsleistung  

Klausur (45 Minuten)   

Gesamtnotenrelevanz 

Das Modul geht in die Berechnung der Fachnote nach § 25 AStuPO ein.  

Literatur 

Die Literatur wird vor und während der Veranstaltung zur Verfügung gestellt. 

Weitere Hinweise 
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Vertiefungsmodul Regionale Geographie I  

  

Prüfungstitel 

EX Große Exkursion über mindestens 8 Tage  

Modulverantwortliche / Prüfer*innen 

Humangeographie | Prof. Dr. Gerhard Rainer; Prof. Dr. Andreas Eberth; Prof. Dr. Jörg Scheffer 

Regionale Geographie | Prof. Dr. Werner Gamerith  

Physische Geographie | Prof Dr. Christine Schmitt 

  

Prüfungsnummer(n) ECTS-LP SWS 

wird neu vergeben  9 4 SWS    

Modulangebot Zeitdauer des Moduls Empfohlenes Studiensemester 

SoSe und/oder WS 1 Semester  5. – 6. Semester   

  

Workload 

60 h Kontaktstudium, 210 Selbststudium 

Verwendbarkeit  

UF Geographie GS, MS, RS, GY 

Bezug zur LPO I  

nach § 47 bzw. § 66 

Empfohlene Voraussetzungen 

Basismodule  

Verpflichtende Voraussetzungen 

keine  

Unterrichtssprache 

Deutsch  

  

Inhalte  

Exkursionen (z.T. in Form mehrtägiger Geländepraktika oder Studienprojekte organisiert) bieten ein 

praxisorientiertes Angebot, bei dem die Studierenden die Möglichkeit haben, geographische 

Fragestellungen an außeruniversitären Lernorten (vor Ort im Feld) in den analytischen und 

reflexiven Blick zu nehmen. Hierdurch werden die human- und/oder physisch-geographischen 

Fachkenntnisse vertieft und erweitert und vor allem die Fähigkeiten im Umgang mit empirischen 

Forschungsmethoden und -techniken erprobt und verbessert. Die Studierenden übertragen ihre 

theoretischen Kenntnisse auf konkrete praxisorientierte Kontexte vor Ort und erweitern ihr Wissen 

durch Interaktion und Diskussion mit Expertinnen und Experten. Im Sinne des deduktiven Wegs der 

Erkenntnisgewinnung überprüfen bzw. übertragen die Studierenden vorhandenes Wissen auf 

verschiedene Fallbeispiele vor Ort, während sie im Sinne des induktiven Wegs der 

Erkenntnisgewinnung im Rahmen der Exkursionen einzelne Fallbeispiele kennenlernen, aus denen 

sie gemeinsame Merkmale ableiten und diese in Bezug auf mögliche Regelhaftigkeiten überprüfen. 

Die Exkursionen finden in verschiedenen Regionen (in Deutschland, Europa und der Welt) und mit 

unterschiedlicher fachwissenschaftlich-thematischer Schwerpunktsetzung statt (z.B. nachhaltige 

Transformation, regionale Disparitäten, Stadtentwicklung und -strukturen, ländliche 

Regionalentwicklung, Tourismusentwicklung, Naturraumanalyse, Landschaftsökologie). 

Lernergebnisse  
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Die Studierenden erwerben in der (forschungs)praktischen Auseinandersetzung mit ausgewählten 

Regionen bzw. regionalgeographischen Fragestellungen im Feld methodische Fertigkeiten sowie 

fachliche und regionsspezifischen Kenntnisse.  Die Studierenden werden so in die Lage versetzt, 

geographische Zusammenhänge und Prozesse in der untersuchten Region zu beschreiben und zu 

erklären sowie die regionalen Strukturen und Prozesse (empirisch) zu analysieren und reflexiv zu 

diskutieren. Verschiedene Raum- und Fallbeispiele können sie vergleichen, in Bezug auf ihr 

theoretisch-konzeptionelles Wissen einordnen, kritisch reflektieren und die Erkenntnisse 

abstrahieren. Sie lernen regionale Spezifika zu differenzieren und übertragbare Erkenntnisse zu 

charakterisieren. 

Sie können die Erkenntnisse aus dem Geländepraktikum in Bezug auf die spezifischen 

Fragestellungen präsentieren und kommunizieren. Sie sind in der Lage, selbstständig und im Team 

geographische Untersuchungen durchzuführen und die Ergebnisse zu dokumentieren. 

Lehr- und Lernformen 

Das Modul besteht aus einer Exkursion in eine oder mehrere ausgewählte Regionen. Die 

Veranstaltung findet mit variierenden thematischen Schwerpunktsetzungen/ bzw. Fragestellungen 

und mit unterschiedlich großen Anteilen forschungspraktischer Geländearbeit statt. Im Zentrum steht 

die von der Seminarleitung oder lokalen Expertinnen und Experten angeleitete fachwissenschaftliche 

Reflektion der Erfahrungen vor Ort sowie die Idee des forschenden Lernens im Prozess des 

studentischen empirischen Arbeitens gemeinsam mit Kommilitoninnen und Kommilitonen. 

Insofern werden verschiedene Exkursionsformen im Laufe einer Exkursion verknüpft: Die 
Exkursionen werden teilweise als Überblicksexkursionen gestaltet, bei denen das Lernarrangement 
weitestgehend durch die Exkursionsleitung vorgegeben ist. Zugleich werden Teile des Programms 
als problemorientierte Arbeitsexkursionen gestaltet, bei denen die Bearbeitung konkreter Fragen 
unter Anwendung wissenschaftlicher Methoden und Arbeitsweisen im Sinne des Forschenden 
Lernens im Vordergrund stehen. Mit einer konstruktivistisch bzw. phänomenologisch orientierten 
Spurensuche beinhalten die Exkursion zudem Phasen, die durch ein hohes Maß an 
Selbstbestimmung der Studierenden und einen individuellen Lernprozess zu kennzeichnen sind. 
Diskussions- und Reflexionsphasen in der Gruppe dienen zum Vergleich der Wahrnehmungen und 
zur multiperspektivischen Einordnung des Gelernten. Unter Umständen wird die Exkursion i.S. eines 
mehrtägigen Geländepraktikums bzw. Studienprojekts im Zusammenhang mit einem 
Vorbereitungsseminar angeboten.   

Anwesenheitspflicht 

Es gilt Anwesenheitspflicht nach § 2, Satz 8 FStuPo Geographie.  

Es handelt sich um eine Exkursion, anhand welcher die Studierenden die theoretischen Kenntnisse 

auf Praxisfelder übertragen. Da dies nur durch aktive Teilnahme sichergestellt werden kann, ist eine 

vollständige Anwesenheit verpflichtend.   

Prüfungsleistung  

Bericht (15 Seiten Text ohne Anhang), Referat (ca. 30 Minuten) oder Gestaltung eines Teilaspekts 
der Exkursion je nach Vorgabe der Exkursionsleitung. Wird zu Beginn der Vorlesungszeit bekannt 
gegeben. 

Gesamtnotenrelevanz 

Das Modul geht in die Berechnung der Fachnote nach § 25 AStuPO ein.  

Literatur 

Die Literatur wird vor und während der Veranstaltung zur Verfügung gestellt. 

Weitere Hinweise 
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Vertiefungsmodul Regionale Geographie II  

  

Prüfungstitel 

V Regionale Geographie   

Modulverantwortliche / Prüfer*innen 

Humangeographie | Prof. Dr. Gerhard Rainer; Prof. Dr. Andreas Eberth; Prof. Dr. Jörg Scheffer 

Regionale Geographie | Prof. Dr. Werner Gamerith  

Physische Geographie | Prof Dr. Christine Schmitt 

  

Prüfungsnummer(n) ECTS-LP SWS 

702322  5 2 SWS    

Modulangebot Zeitdauer des Moduls Empfohlenes Studiensemester 

Jedes Semester 1 Semester  5. – 6. Semester   

  

Workload 

30 h Kontaktstudium, 120 Selbststudium 

Verwendbarkeit  

UF Geographie GS, MS, RS  

Bezug zur LPO I  

nach § 47 

Empfohlene Voraussetzungen 

Basismodule  

Verpflichtende Voraussetzungen 

keine  

Unterrichtssprache 

Deutsch  

  

Inhalte  

In den Vorlesungen zur Regionalen Geographie werden grundlegende regionalgeographische 

Kompetenzen und Inhalte zu ausgewählten Regionen vermittelt. Aus human- und/oder physisch-

geographischer Perspektive werden so die fachspezifischen Fundamente für (integrative) 

regionalgeographische Raumanalysen sowie einer angewandten, praxisorientierten 

Regionalforschung gelegt. 

Lernergebnisse  

Die Studierenden lernen, geographische Zusammenhänge und Prozesse in ausgewählten Regionen 

zu analysieren und zu interpretieren; sie sind in der Lage, geographische Methoden und Techniken 

zur Beschreibung und Erklärung von räumlichen Phänomenen anzuwenden. Die Studierenden 

erwerben in der kritischen Auseinandersetzung mit regionalgeographischen Fragestellungen die 

fachwissenschaftlichen Grundlagen für fundierte Regionalanalysen. Die Studierenden werden in die 

Lage versetzt, grundlegende soziale, ökonomische und/oder ökologische Zusammenhänge und 

Wechselwirkungen im spezifischen regionalen und interregionalen Gefüge zu beschreiben, zu 

erläutern und zu analysieren um diese auch auf andere Regionen vergleichend zu übertragen. 

Lehr- und Lernformen 



Lehramt an Realschulen 

21 
 

Das Modul besteht aus einer Vorlesung (Lehrvortrag und interaktiven Elementen) mit intensiver Vor- 
und Nachbereitung einzelner Sitzungen anhand begleitender und ergänzender Materialien und 
Aufgaben. 

Anwesenheitspflicht 

keine   

Prüfungsleistung  

Klausur (45 Minuten)  

Gesamtnotenrelevanz 

Das Modul geht in die Berechnung der Fachnote nach § 25 AStuPO ein.  

Literatur 

Die Literatur wird vor und während der Veranstaltung zur Verfügung gestellt. 

Weitere Hinweise 
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Aufbaumodul Regionale Geographie   

  

Prüfungstitel 

HS Regionale Geographie    

Modulverantwortliche / Prüfer*innen 

Humangeographie | Prof. Dr. Gerhard Rainer; Prof. Dr. Andreas Eberth; Prof. Dr. Jörg Scheffer 

Regionale Geographie | Prof. Dr. Werner Gamerith  

Physische Geographie | Prof Dr. Christine Schmitt 

  

Prüfungsnummer(n) ECTS-LP SWS 

wird neu vergeben 10  2 SWS   

Modulangebot Zeitdauer des Moduls Empfohlenes Studiensemester 

Jedes Semester   1 Semester  6. – 7. Semester   

  

Workload 

30 h Kontaktstudium, 270 h Selbststudium  

Verwendbarkeit  

UF Geographie GS, MS, RS, GY 

Bezug zur LPO I  

nach § 47 bzw. § 66 

Empfohlene Voraussetzungen 

Basismodule, Vertiefungsmodule  

Verpflichtende Voraussetzungen 

keine 

Unterrichtssprache 

Deutsch  

  

Inhalte  

In diesem Hauptseminar werden ausgewählte Themen der Regionalen Geographie behandelt. Die 

Studierenden erarbeiten und erwerben vertiefte Kenntnisse der geographischen Strukturen und 

räumlichen Prozesse ausgewählter europäischer und außereuropäischer Regionen. Es handelt sich 

um die methodische, theoretische und anwendungsbezogene Auseinandersetzung mit 

regionalgeographischen Fragen. Dabei wird auf aktuelle Herausforderungen unserer Zeit Bezug 

genommen, problemorientiert auf unterschiedliche Maßstabsebenen fokussiert und auf komplexere 

sozial-, wirtschafts-, politische und/oder naturräumliche Prozesse und Zusammenhänge abgestellt. 

Lernergebnisse  

Die Studierenden sind nach Abschluss dieses Moduls befähigt, auf regionaler Ebene 

wissenschaftlich fundiert grundlegende Fragestellungen zu analysieren, entsprechende 

Problemlösungsansätze und -strategien zu entwickeln und gewonnene Erkenntnisse in andere 

Kontexte zu übertragen. Studierende werden in die Lage versetzt, wissenschaftlich fundierte 

Entscheidungen herzuleiten und auch gesellschaftliche, wissenschaftliche oder ethische 

Konsequenzen ihrer Ergebnisse in die Argumentationsstruktur mit einzubeziehen. Sie entwickeln 

fortgeschrittene kommunikative Kompetenzen, um die eigenen wissenschaftlichen Argumente vor 

Publikum klar darzulegen und zu verteidigen. Aktive Teilnahme, Diskussionsbereitschaft, eine 

eigenständige, kritische Auseinandersetzung und eine intensive Vor- und Nachbereitung der 

Seminarsitzung sind wichtige Bedingungen für den Lehrerfolg. 
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Lehr- und Lernformen 

Das Modul besteht aus einem Hauptseminar. In der Regel erfolgt eine durch die Seminarleitung 
und/oder Teilnehmer:innen der Lehrveranstaltung angeleitete Diskussion auf der Basis eines zuvor 
eigenständig erarbeiteten Themas in Form eines Referats und/oder einer Hausarbeit. Ergänzende 
Inhalte und Formate werden je nach Seminar, Bedarf und inhaltlicher Ausrichtung zusätzlich 
einbezogen.   

Anwesenheitspflicht 

keine  

Prüfungsleistung  

Hausarbeit (ca. 20 Seiten Text ohne Anhang) oder Portfolio 

Gesamtnotenrelevanz 

Das Modul geht in die Berechnung der Fachnote nach § 25 AStuPO ein.  

Literatur 

Die Literatur wird vor und während der Veranstaltung zur Verfügung gestellt. 

Weitere Hinweise 

Ein Portfolio ist eine Modulprüfung, die sich aus mehreren im gegenseitigen Zusammenhang 

stehenden, unselbständigen Teilleistungen zusammensetzt, womit eine einheitliche 

Aufgabenstellung umgesetzt wird. 
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Basismodul Geographiedidaktik 

  

Prüfungstitel 

a) V Einführung in die Geographiedidaktik I  

b) SE Ausgewählte Themenfelder der Geographiedidaktik  

Modulverantwortliche / Prüfer 

Prof. Dr. Andreas Eberth, Dr. Gerd Bauriegel 

  

Prüfungsnummer(n) ECTS-LP SWS 

wird neu vergeben 6  
a) 2 SWS  

b) 2 SWS  

Modulangebot Zeitdauer des Moduls Empfohlenes Studiensemester 

a) Jedes zweite Semester 

b) Jedes zweite Semester   
2 Semester   3. – 5. Semester   

  

Workload 

a) 30 h Kontaktstudium, 120 h Selbststudium  

b) 30 h Kontaktstudium, 120 h Selbststudium  

Verwendbarkeit  

UF Geographie GS, MS, RS, GY; DF GS, MS 

Bezug zur LPO I  

nach § 33 i.V.m. § 47 bzw. § 66 

Empfohlene Voraussetzungen 

keine  

Verpflichtende Voraussetzungen 

keine 

Unterrichtssprache 

Deutsch  

  

Inhalte 

• Bildungsbeitrag und Bildungsziele des Geographieunterrichts zur Allgemeinbildung 

• Geographische Basiskonzepte und Bildungsstandards Geographie 

• Lernvoraussetzungen und Rahmenbedingungen des Geographieunterrichts  

• Ausgewählte geographiedidaktische Theorien und Modelle  

• Grundlegende Didaktische Prinzipien und Methoden des Geographieunterrichts  

• Gestaltung von Unterrichtsentwürfen 

Lernergebnisse  

Nach Teilnahme am Basismodul Geographiedidaktik sind die Studierenden in der Lage, 

• Ziele und Inhalte der Geographiedidaktik im Hinblick auf den späteren Lehrberuf zu analysieren 

• Bildungsziele und den Bildungsbeitrag des Faches Geographie unter Berücksichtigung 
fächerübergreifender Bildungsanliegen zu erläutern  

• allgemeine Lernvoraussetzungen der Schülerinnen und Schüler zu identifizieren und diese als 
Rahmenbedingungen des Geographieunterrichts zu beschreiben 

• Geographieunterricht unter Beachtung wichtiger Unterrichtsprinzipien und -methoden zu planen 
und zu reflektieren. 

Lehr- und Lernformen 
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a) Die Vorlesung (Lehrvortrag mit interaktiven Elementen) wird durch intensive Vor- und 
Nachbereitung der einzelnen Sitzungen anhand begleitender und ergänzender Materialien sowie 
Aufgaben unterstützt. 
b) Das Seminar behandelt unterschiedliche Schwerpunkte aus der Geographiedidaktik. Erarbeitet 
werden die Inhalte z.B. in Form von Referaten, Gruppenarbeiten oder einer von der Seminarleitung 
moderierten Diskussion auf der Basis einer zuvor eigenständig rezipierten Lektüre bzw. begleitender 
und ergänzender Materialien. 

Anwesenheitspflicht 

keine  

Prüfungsleistung 

Modulklausur (90 min.) 

Gesamtnotenrelevanz 

Das Modul geht in die Berechnung der Fachnote nach § 24 AStuPO ein.  

Literatur 

Reinfried, S. (Hrsg.) (2023): Geographie unterrichten lernen. Die Didaktik der Geographie. Berlin: 

Cornelsen. 

Weitere Hinweise 
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Vertiefungsmodul Geographiedidaktik 

  

Prüfungstitel 

a) V Einführung in die Geographiedidaktik II  

b) SE Unterrichtsvorbereitung an konkreten Beispielen  

Modulverantwortliche / Prüfer 

Prof. Dr. Andreas Eberth, Dr. Gerd. Bauriegel 

  

Prüfungsnummer(n) ECTS-LP SWS 

wird neu vergeben 6 
a) 2 SWS  

b) 2 SWS  

Modulangebot Zeitdauer des Moduls Empfohlenes Studiensemester 

a) Jedes zweite Semester 

b) Jedes zweite Semester   
2 Semester 4. – 7. Semester   

  

Workload 

a) 30 h Kontaktstudium, 120 h Selbststudium  

b) 30 h Kontaktstudium, 120 h Selbststudium 

Verwendbarkeit  

UF Geographie GS, MS, RS, GY; DF Geographie GS, MS 

Bezug zur LPO I  

nach § 33 i.V.m. § 47 bzw. § 66 

Empfohlene Voraussetzungen 

Bestandenes Basismodul Geographiedidaktik  

Verpflichtende Voraussetzungen 

keine 

Unterrichtssprache 

Deutsch  

  

Inhalte 

• Vertiefte Überlegungen zur fachspezifischen Medien- und Methodenauswahl und Möglichkeiten 
des forschenden Lernens 

• Planung und Gestaltung einer Unterrichtsreihe/-stunde inkl. Lernkontrollen 

• Vorbereitung, Durchführung und Auswertung einer geographischen Exkursion 

• Aktuelle Forschungsfragen und wissenschaftliche Studien der Geographiedidaktik 

• Übergeordnete Bildungsziele (u.a. Bildung für nachhaltige Entwicklung, rassismuskritische 
Bildung)  

Lernergebnisse  

Nach Teilnahme am Basismodul Geographiedidaktik sind die Studierenden in der Lage, 

• fachspezifische Medien und Methoden (z.B. zur Steigerung der Lernmotivation) auszuwählen 
und die Entscheidungen auf der Basis ihrer geographiedidaktischen Erkenntnisse zu begründen 
und Lernumgebungen im Sinne forschenden Lernens zu gestalten 

• eine Unterrichtsstunde bzw. -reihe einschließlich darauf bezogener Lernkontrollen zu entwerfen 
und zu reflektieren 

• eine geographische Exkursion (im Nahraum) unter Bezugnahme auf einschlägige 
exkursionsdidaktische Prinzipien vorzubereiten, durchzuführen und auszuwerten 

• Theorien, Konzeptionen und Forschungsfragen der Geographiedidaktik zu rezipieren, kritisch zu 
reflektieren und auf die spezifischen Lehr- und Lernbedingungen des Geographieunterrichts in 
der Grundschule/Mittelschule/Realschule/im Gymnasium anzuwenden (z.B. Didaktische 
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Rekonstruktion geographischer bzw. geowissenschaftlicher Themen, Planung und Gestaltung 
von Lernumgebungen selbstgesteuerten Lernens; Bedeutung unterschiedlicher Raumkonzepte 
für die Unterrichtsplanung; kritisch-reflexive Bildarbeit; experimentelles Arbeiten, Denken-lernen-
mit-Geographie-Ansatz; Systemkompetenz; ethisches Urteilen) 

• die Bedeutung übergeordneter Bildungsziele für den Geographieunterricht bzw. den 
spezifischen Beitrag des Geographieunterrichts zu übergeordneten Bildungszielen zu erläutern 

Lehr- und Lernformen 

a) Die Vorlesung (Lehrvortrag mit interaktiven Elementen) wird durch intensive Vor- und 
Nachbereitung der einzelnen Sitzungen anhand begleitender und ergänzender Materialien sowie 
Aufgaben unterstützt. 
b) Das Seminar behandelt in vertiefter Weise unterschiedliche Schwerpunkte aus der 
Geographiedidaktik. Erarbeitet werden die Inhalte z.B. in Form von Referaten, Gruppenarbeiten oder 
einer von der Seminarleitung moderierten Diskussion auf der Basis einer zuvor eigenständig 
rezipierten Lektüre bzw. begleitender oder weiterführender Materialien. 

Anwesenheitspflicht 

keine  

Prüfungsleistung 

Modulklausur (90 min.) 

Gesamtnotenrelevanz 

Das Modul geht in die Berechnung der Fachnote nach § 24 AStuPO ein.  

Literatur 

Gryl, I., Lehner, M., Fleischhauer, T., & Hoffmann, K. W. (Hrsg.) (2023): Geographiedidaktik. 

Fachwissenschaftliche Grundlagen, fachdidaktische Bezüge, unterrichtspraktische Beispiele. Band 

1. Berlin: Springer. 

Gryl, I., Lehner, M., Fleischhauer, T., & Hoffmann, K. W. (Hrsg.) (2023): Geographiedidaktik. 

Fachwissenschaftliche Grundlagen, fachdidaktische Bezüge, unterrichtspraktische Beispiele. Band 

2. Berlin: Springer. 

Reinfried, S. (Hrsg.) (2023): Geographie unterrichten lernen. Die Didaktik der Geographie. Berlin: 

Cornelsen. 

Weitere Hinweise 
 

 
 

 

 


